
WienerRathaus-Korrespondenz.
Berausgeßerundverandw.RedakteurGbranzMicheu¬.

Dien .I .NeuesRächaus.
21 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,13 .Februar 1918 .Nø43 .

DieBegrüssungdes GrafenCzernin.

DemMinister des AuussernGrafenCzernån ,welcherheutenachmittag¬
3 UhrausBrest-LitowskaufdemNordbahnhofeeinlangte ,wurdeseitens
der Bevölkerungein ausserordentlich .herzlichenEmpfangbereitet .
Auf der Strasse vomNordbahnhofebis zumZegetthof - Denkmalhatte sich
zahlreiches Publikum angesammelt .Auf dem Ankunftspesron hatte sich

dieWienerGemeindevertretungmitdemBürgermeisterDr .Weiskirchner
und den VB .Hierhammer ,Hoss und Rain zur Begrüssungeingefunden .
Die Mitglieder des gemeinderätlichenBürgerklubsund derfreiheitli -¬
chen Partei warenfast vollzählig erschienen .Ferner hattensich

Sanhuitel Sirinz Senlarijtene :eingefunden: derObmanndésVollzugsausschussesderdeutsch=nationalen
Partei Dr .Waldner ,vomchristlich =sozialenReichsratsklubAbgeord¬
neter JodokFink ,ferner Polizeipräsident Gayer ,sämtliche Bezirksvor - ¬
steher mit vielen Bezirksräten ,die Oberbemmtendes Magistrates unter

FührungdesMagistratsdirektorsDr .NüchternundvieleandereGemeind-¬
funktionäre.

Ferner warenerschienen :die Gatgin des Ministers desAeussern
GräfinCzerninmit GrafenDemblin ,die Gemahlindesbulgarischen
MinisterpräsidentenRadoslawov ,die Gemahlindes bulgarischenGesandten
Toscheff ,der bulgarischeGeschäftsträgerDjebaroffundderbulgarische
GeneralkonsulStiassny .

FernersahmandenNordbahndirektorSektionschefDr .vonRudel,
DirektorStellvertreter HofratSaurau ,Betriebsinspektor
Oberstaatsbahnrat Zahradnik ,den BahnhofvorstandOberinspektor
Sausele ,OberstaatsbahnratBlumenthalundkaiserl .RatIngenieur
RichardBeck ,vomBahnhofkommandodie OberleutnantsHerzfeld ,Hauser

undReichsfeld ,
Punkt3 UhrfuhrderSonderzugin dieHalle ,BürgermeisterDr.

WeiskirchnergingdemGrafenCzernin,deralsersterausgestiegen
war ,entgegenundhielt an ihn nachfolgendeAnsprache:

NachwaltgeschichtlichenTagenin Brest-LitowsksindEure
Exzellenzin die ReichshauptundResidenzstadtzurückgekehrt .Sie
sehenhierumsichversammeltdieVertreterderGemeindeverwalturg
als Vertreter der gesamtenWienerBevölkerung .Wirhabenundhier
eingefunden ,umEureExzellenzdankbarherzlichenWillkommgrusszu
entbieten ,denn Sie bringen uns den ersehnten Frieden mit derVolks - ¬

republik der Ukraine ,Sie bringendas Endedes KrigesmitRussland ,
Sie bringen uns den Brotfrieden des Ostens ,der denoferwilligen

DuldnerndesHinterlandesdasEndeder Entbehrurgenverheisst .
Für all Ihr Mühenund Sorgen ,für das ,wasSie getreu denedleøt

IntentionenunsereserhabenenMonarchenimVereinemitdentreu ,
bewährten BundesgenossenamFriedenswerke gewirkt ,geschaffenund
erreicht haben ,wollen wir Banksagen .AusübervollemHerzen
finde ich nur das einfache schlichte Wort :Vergelte es IhmanGott ,
Graf Czernin! Sie habenden armenkriegsgepeinigtenVölkerneinen
unschätzbaren ,unsterblichen Dienst erwiesen .DemDankdarf ich
eine Bite namens der Bevölkerung anfügen :Ich bitte EureExzel - ¬
lenz ,mit allem Nachdrucke dahin zu wirken ,dass uns ere Söhne undBrüzen def
der ,welche durch Monate ,y Jahre in Kriegsgefangenschaft schmchten ,
baldin unsereArmezurückkehrenmögenzurheimatlichenErde.

Möge Gott Ihre weiteren Wege segnen .Wir haben erst nur einen
Teil des Friedens erlangt ,wolle der Herr Sie aber stärken ,damit
es Ihnen gelinge ,auch den allgemeinen Frieden den Völkern Europas

Lüne Lellee ,
zu bringen .Mit unbegrenztemVertrauenblicken wir auf Siesind

der Volksdiplomat ,der die Seele des Volkes ersiwfund dernicht
nurtreuseinemKaiserundHerrndient ,sondernauchdemVolkegibt,
wasdes Volkesist .

Sie ,meineHerren ,lade ich ein ,mitmireinzustimmeninden
Ruf :UnserMinisterGrafCzernin ,derFriedensbringer,er lebehoch!

DieVersammelten,welchedieRededesBrgermeisterswiederholt
mit lebhaftem Beifall unterbrochen hatten ,brachten ein stürmisches

HochaufdenMinisterdesAeusserenaus.
MinisterdesAeussernGrafCzerninerwiderte :GestattenSie ,dassich
Ihnenherzlichsten Dankdafür ausspreche ,dass Sie dieliebenswürdig-¬

hirher zü Sarfeer Serre f ferkeit hatten ,mich ' hierzu begrüsseh und ich dankeIhnen ,Exzellenz ,
für die wohlwollendenWorte ,die Sie an michzu richten die Gütehat - ¬
ten .MeinerstesWortaufdemheimatlichenBodenist heisserunbe¬
grenzterDankfür unsereruhmvolle ,siegreicheArmee ,fürunsere
Völkerin WaffenundunseremoberstenKriegsherrn ,unserenallger -¬

Sie haben den Frieden erstritten ,siegnädigstenKaiser.
ganzallein undihnengebührtunsertiefster Dank .( LebhafterBei-¬

fall )Wid ,tae sie flsforischen Momnt ,ie vare meril
Der Ffiede von Brest ist in doppelter Beziehung bedeutungsvoll .

Er bringt uns erstens dem allgemeinen Frieden ein bedeutendes Stück
näher .Nach langer Nacht beginnt es zu tagen ,am Horizonte zeigt sich

Ss
die erste zarte Morgenrüte der kommenden ,Friedenszeit .Das wasin
Brest geschehenist ,est noch ncht das Endedes Weltkrieges ,aberes

ist derAnfangvomEnde .NichtnurpolitischeKrankheitensind
ansteckend ,auchpolitische Genesungenundauchder Friedewird
ansteckend wirken ,das wird die Zukunft beweisen .DieErgebnisse
von Brest sind aber auch bedeutungsvoll in wirtschaftlicher Beziehung
Am9 .Februar um2 Uhrmorgensist durch UnterzeichnungdesFriedens¬
vertrages die würgende Blokade durchbrochen worden .

EureExzellenzhabenganzdichtig gesagt ,es ist einBrotfriede ,
es ist dies das Gegenteil dessen ,wasgehässiger WeiseHungerfriede

genannt wird .Es ist gewass ,dass die Schwierigkeiten desTransportes
nochbedeutendesind ,aberes alleVorkehrungengetroffen,das
Werkist im Zugeund wennsich die Verhältnisse auch nichtrasch

ändern,nichtvonTagzuTag ,sowirddochvonWochezuWoche
vonMonatzu Monateine Besserungeintreten .

Was unsere in Russland befindlichen Kriegsgefangenen anbelangt ,

sohabenwirdiepositiveVersicherung,dasssie allefreigegeben
werden .Wirhabenalle Vorkehrungengetroffenundwasmenschenmöglich
ist ,wirdgeschehen,damitsie soraschals möglichin dieHeimat
zurückkehrenkönnen .Wirdürfendabeiabernichtvergessen ,dassRuss-¬
landin denKrämpfendesBürgerkriegesliegt ,es sinddiesgrosse
Erschwernisse ,wir hoffen aber auch mit diesen Schwierigkeiten fertig
zu werden .Auchdie Ukraine leidet unter einem Bürgerkrieg ,daskann
undwirdnochvieleSchwierigkeitenbereiten ,trotzdembinichdurchaus

hoffnungsvoll .Wenn jemals Zuversicht berechtigt war ,so ist dies heute der

Fall .Ich bin fest überzeugt ,noch etwas durchhalten und der ehren - ¬

volle allgemeine Friede wird erreicht sein .
LieRededesGrafenCzerninwurdewiederholtbesondersan

ihrenmarkantenStellenundamSchlussemitlebhaftembegeitstertem
Beifall aufgenommen.

ExzellenzCzerninbegrüsstesodannLandmarschallPrinzLiechten¬
stein ,woraufBürgermeisterDr .WeiskirchnerdemMinisterdieAb-¬
geordnetenDr .WaldnerundJosefFink ,sowiedie VB .Hierhammer,Hoss
undRainvorstellte .

Die Erschienen begleiteten sodannden Minister zumBahnhofs- ¬

ausgange ,wosie sichmitneuerlichenlebhaftenHochrufenverabschie-¬
deten .AufderFahrtindieStadtwurdeMinisterGrafCzerninvonder
aufdenZufahrtsstrassenzumNordbahnhofezahlreichangesammelten
MengemitlebhaftenOvationenbegrüsst.
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